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Augsburg, 08.05.2019
Sehr geehrter Herr Direktor,

wie ich von einer Menschenrechtsorganisation erfahren habe, wurde

Dong Guangping

am 13. Juli 2018 zu 42 Monaten Haft verurteilt. Bereits ein Jahr vor der Urteils-verkündung war er wegen „Anstiftung zum Umsturz“ und „illegaler Überquerung der Staatsgrenze“ für schuldig befunden worden. Weder seine Familie noch die von seiner Familie beauftragten Rechtsbeistände erhielten Informationen über das Verfahren oder das Urteil. Seit seiner Festnahme gibt es keine Informationen über seinen Verbleib oder seinen Gesundheitszustand.

Der ehemalige Polizist wurde 1999 aus dem Polizeidienst entlassen, nachdem er einen offenen Brief unterzeichnet und Artikel verbreitet hatte, in denen des 10. Jahrestags des Massakers gedacht wurde. 

Bereits zuvor war er aufgrund seines friedlichen Aktivismus mehrmals in China inhaftiert worden. Um den Drangsalierungen zu entgehen, floh er im September 2015 zusammen mit seiner Frau und seiner Tochter nach Thailand. Von dort wurde er im November 2015 abgeschoben.

Ich bitte Sie hiermit, sich dafür auszusprechen, dass Dong Guangping umgehend freigelassen wird oder ein faires, internationalen Standards entsprechendes Gerichtsverfahren erhält. Außerdem bitte ich Sie darum, sicherzustellen, dass Dong Guangping nicht wegen der friedlichen Wahrnehmung seiner Menschenrechte festgehalten wird.

Mit freundlichen Grüßen
cc: Botschaft der Volksrepublik China, S. E. Herrn Ken Wu, Märkisches Ufer 54, D-10179 Berlin, Germany, Fax: 030-27588 221
